
Psalm 73 
 

1. Psalm(lied) von/für Asaf 
 
Gewiss, 
gut/angenehm/schön… Glück  
für/zu Israel (ist) Gott(heit) 
für/zu (den) Reinen (des) Herzens. 
 
2. Und ICH (ich aber) –  
wie wenig/beinahe (wären) abgebogen meine Füße 
wie nichts – sie (wären) ausgeschüttet meine Schritte. 
 
3. Denn/fürwahr 
eifersüchtig bin ich geworden auf (die) töricht-Jubelnden (= 
Prahler), 
(den) Frieden (der) Gottlosen sah ich 
 
4. Denn/fürwahr 
nicht Bande/Fesseln/Qualen (sind) in/bei ihrem Tod 
und wohlgenährt (ist) ihr Bauch/Statur 
 
5. In/mit Mühsal der Sterblichen (Menschen) sind sie nicht, 
und bei/mit (dem) Erdling/Menschen werden sie nicht 
geschlagen. 
 
6. So – also/darum 
sie sind umkleidet (mit) Hochmut/Erhabenheit/Stolz 
er hat bedeckt/umhüllt Gewand (der) Gewalttat/Unrecht zu 
ihnen/über sie.  
 
7. Es ist herausgegangen von/mit Fett – ihr Auge 
sie sind übergelaufen Gebilde/Schaustücke des Herzens. 
 
8. Sie höhnen und sie worten mit/in Unglück/Bosheit 
(von) Bedrückung 
von (der) Höhe (herab) reden sie.  
 
9. Sie haben gesetzt in/an die Himmel ihren Mund 
und ihre Zunge – sie geht (um) auf Erden.  
 
10. So – also/darum 
er wird/möge umkehren sein Volk hierher 
und Wasser (des) Vollen werden getrunken werden von ihnen.  
 
11. Und sie haben gesagt 
„wie wird erfahren/erkennen (das) Gott 
und gibt es Wissen beim Obersten/Höchsten?“ 
 
12. Siehe da! 
Diese Gottlosen und Zufriedenen 
ewig/für immer machen sie groß Kraft/Stärke/Vermögen.  
 
13. Gewiss! - Eitles/Leeres/Vergeblich 
ich habe rein gehalten mein Herz 
und ich wusch in Reinheit/Unschuld meine beiden (Hand)-
Schalen. 
 
14. Und ich wurde (ein) Geschlagener – all des Tages 
und meine Zurechtweisung/Züchtigung zu (jedem) Morgen. 
 
15. Wenn ich gesprochen hätte:  
„Ich will/werde erzählen/verkünden wie/entsprechend: 
siehe da! (das ist) Geschlecht deiner Söhne“ 
ich hätte treulos gehandelt. 
 
16. Und ich sinne nach/berechne zu erkennen diese Mühsal –  
dieselbe – in meinen (beiden) Augen.  
 

 
17. Bis ich kam/kommen darf zu (den) Heiligtümern Gottes 
ich bemerke/achte auf ihr Ende/Ausgang. 
 
18. Gewiss!/Nur 
in/auf Glattes/Schlüpfriges stellst du sie/zu ihnen 
du (wirst) niederstürzen lassen sie zu Trümmern.  
 
19. Wie sie geworden sind zu Entsetzen 
wie plötzlich sie aufgehört haben 
vollendet/fertig geworden aus/von/wegen Schrecknissen. 
 
20. Wie (ein) Traum vom/nach (dem) Erwachen – mein Herr –  
im Aufwachen/Aufglühen (vor Zorn) ihr (plastisches) Bild – du 
wirst es geringschätzen. 
 
21. Denn/fürwahr:  
es verbitterte sich mein Herz 
und meine Nieren – ich fühlte mich scharf gestochen. 
 
22. Und ICH –  
viehisch/dumm/geistlos/unvernünftig (war ich) 
und nicht merkte/verstand ich  
(wie die unvernünftige) Tierwelt bin ich gewesen vor DIR.  
 
 
23. Und ICH – beständig bei DIR 
du hast ergriffen meine Hand – meine Rechte 
 
24. In/nach deinem Holz/Rat/Entschluss/Plan/Maxime 
du führst mich/wirst mich führen 
und danach (in) Ehre/Herrlichkeit nimmst du mich auf.  
 
25. Wer – zu mir in (den) Himmeln  
und/aber mit DIR – nicht ich habe Gefallen gehabt auf (dem) 
Erden.  
 
26. Vertilgt/vollendet mein Fleisch und mein Herz –  
Felsblock meines Herzens und mein Anteil Gott(heit) für ewig. 
 
27. Denn/fürwahr: siehe da! 
Sich entfernende – sie werden umherirren 
du vernichtest/schweigst all (die) Abgefallenen/Hurenden von 
dir. 
 
28. Und ICH –  
(das) Sich nahen 
(der oder an die) 
Gottheit  
(ist) für mich 
„TOB“ = 
gut/schön… … 
das Glück 
 
ich habe gesetzt 
in meinen Herrn 
JHWH 
meine Bergung/ 
Zuflucht/ 
Zuversicht -  
aufzählen/ zu 
erzählen all 
deine Taten/ 
 Tätigkeiten. 


